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ARBEITSLOSIGKEIT NACH REGION

Die Arbeitslosenquoten variieren von Land zu Land erheb-
lich, hinter den großen internationalen Unterschieden ver-
bergen sich jedoch noch größere regionale Unterschiede.
2008 waren in einem Drittel der OECD-Länder regionale
Abweichungen bei den Arbeitslosenquoten im Umfang von
mehr als 10 Prozentpunkten zu beobachten. In manchen
Regionen ist die Arbeitslosigkeit auch in den zehn Jahren
bis 2008 nachhaltig hoch geblieben, noch bevor sich die
Wirtschaftskrise auf den Arbeitsmarkt auswirkte.

Definition
Als arbeitslose Personen gelten diejenigen, die angeben,
keine Arbeit zu haben, dem Arbeitsmarkt zur Verfügung zu
stehen und sich in den letzten vier Wochen vor der Erhe-
bung aktiv um eine Stelle bemüht zu haben. Die ILO-Richt-
linien erläutern, welche Maßnahmen als aktive Schritte der
Arbeitsuche gelten, so u.a. die Bewerbung auf Stellenanzei-
gen, der Besuch von Fabriken, Baustellen und anderen Arbeits-
stätten sowie die Aufgabe von Stellengesuchen in Zeitungen
und die Registrierung bei den Arbeitsämtern.

Die Arbeitslosenquote wird definiert als die Zahl der Erwerbs-
losen in Prozent der Erwerbsbevölkerung, die sich aus den
Arbeitslosen und den Erwerbstätigen zusammensetzt.

Wenn die Arbeitslosigkeit hoch ist, werden manche Per-
sonen entmutigt und stellen die Arbeitsuche ein. Sie fallen
dann aus der Erwerbsbevölkerung heraus, so dass die Arbeits-
losenquote sinken bzw. zu steigen aufhören kann, obwohl
am Arbeitsmarkt keine grundsätzliche Verbesserung einge-
treten ist.

Der Gini-Index vermittelt ein Bild der regionalen Dis-
paritäten. Er berücksichtigt nicht nur die Regionen mit den
höchsten und den niedrigsten Arbeitslosenquoten, sondern
auch die Unterschiede zwischen allen Regionen. Der Index
reicht von 0 bis 1, wobei die regionalen Disparitäten umso
größer sind, je höher der Indexwert ist. Die regionalen Dis-
paritäten werden, wenn es sich um große Regionen handelt,
in der Regel unterzeichnet.

Die Jugendarbeitslosenquote ist definitionsgemäß die Rela-
tion der Zahl der Arbeitslosen im Alter von 15-24 Jahren zur
Zahl der Erwerbsbevölkerung derselben Altersgruppe.

Vergleichbarkeit
Wie bei den anderen Regionalstatistiken wird die Vergleich-
barkeit der Arbeitslosenquoten, sowohl innerhalb einzelner
Länder als auch zwischen verschiedenen Ländern, durch
Unterschiede bei der Definition des Begriffs Region beein-
trächtigt. Der Begriff „Region“ kann innerhalb und zwischen
den Ländern ganz unterschiedliche Bedeutungen mit si-
gnifikanten Abweichungen im Hinblick auf Fläche und Be-
völkerung haben. Die OECD hat daher eine Klassifizierung
der Regionen in jedem einzelnen Land vorgenommen. Die
Klassifizierung unterscheidet zwei territoriale Ebenen: Ter-
ritorial Level 2 (TL2, Makroregionen) und Territorial Level 3
(TL3, Mikroregionen). Die Arbeitsmarktdaten für Australien
und Kanada beziehen sich auf eine andere regionale Unter-
teilung, die sogenannten Non-Official Grids (NOG), die mit
den Mikroregionen vergleichbar sind. Für Brasilien, Chile,
China, Indien, die Russische Föderation und Südafrika sind
bisher nur Makroregionen definiert worden.
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Überblick
In einem Drittel der Länder beträgt die Differenz zwischen den 
Regionen mit der höchsten und der niedrigsten 
Arbeitslosenquote über 10 Prozentpunkte. 2008 gab es in der 
Russischen Föderation, Finnland, Deutschland und Italien 
Regionen mit praktisch inexistenter Arbeitslosigkeit und 
Regionen, wo die Arbeitslosenquote über 10% lag. Nach der 
Russischen Föderation waren Island, Italien und Belgien die 
Länder, die gemäß dem Gini-Index die größten regionalen 
Unterschiede bei den Arbeitslosenquoten aufwiesen. 
Auch bei den Jugendarbeitslosenquoten sind in den Ländern 
erhebliche regionale Unterschiede festzustellen. Am größten 
waren diese in der Slowakischen Republik, Belgien, Italien und 
Spanien. In der Hälfte der untersuchten Länder betrug die 
regionale Variationsbreite der Jugendarbeitslosenquote über 
10 Prozentpunkte. 
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Bandbreite der regionalen Arbeitslosenquoten, Mikroregionen
In Prozent, 2008

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/820741213136

Gini-Index der regionalen Arbeitslosenquote, Mikroregionen 
Jahr 2008

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/820840076676

Regionale Variationsbreite der Jugendarbeitslosenquote, Makroregionen
In Prozent, 2008

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/820813366103
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